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«Pro FILMBULLETIN« erscheint
regelmässig und wird à jour
gehalten. Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Die für das laufende Geschäftsjahr

eingegangenen Geldmittel
aus Abonnements, Einzelverkäufen,

Inserateverkäufen, Gönner-

und Unterstützungsbeiträgen
decken das Budget 1990

noch nicht. Obwohl wir wieder
optimistisch in die Zukunft blik-
ken, ist FILMBULLETIN auch 1990
dringend auf weitere Mittel
angewiesen. Falls Sie die Möglichkeit
für eine Unterstützung sehen,
bitten wir Sie, mit Leo Rinderer,
@ 052 27 38 58, oder mit Walt
R. Vian, ® 052 25 64 44, Kontakt

aufzunehmen,

FILMBULLETIN dankt Ihnen für Ihr

Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

FILMBULLETIN - Kino in Augenhöhe

gehört zur Filmkultur.

Nouvelle
Critique?

Nach Nouvelle Vague und Nouvelle

Cuisine: Nouvelle
Critique?

Tout va bien. Anything goes.
Oder eben nicht.
Nur komplizierte Fragen haben
einfache Antworten - einfache
nie. Gäbe sich der Kritiker auch
nur einen einzigen Tag, um
über einen Film nachzudenken,
würde sein Bericht erst einen
Monat, oder zwei, nach einem
Festival wie Cannes erscheinen
können. Aber wen interessiert
dies dann noch? Gefragt von
den Medien sind Berichte, die
bereits vor dem Ereignis
erscheinen. Gefragt sind Meinungen,

kein kritisches Nachdenken

über Film. Und Meinungen,
die nicht näher zu begründen,
nur emsthaft zu behaupten
sind, sind leicht gefällt.
Auseinandersetzung findet bestenfalls

auf der Ebene des Wettbewerbs

um die eloquentere
Formulierung, das trefflichere Bonmot,

den originelleren Einfall
statt. No business like show-
business - and the show must
go on.

Cannes macht vieles möglich.
Auch, sich die Frage zu stellen:
was ist ein guter Film? Oder
vielleicht besser: wie muss ich
einen Film betrachten, damit es
ein guter Film ist? Kein Film in
Cannes, zu dem sich nicht eine
Person in Cannes finden liesse,
die definitiv der Meinung ist,
dass es ein hervorragender
Film sei; kein Film in Cannes,
bei dem niemand in Cannes die
Meinung vertreten würde, dass
er ganz schrecklich sei. Was
gilt? Immer nur die eigene
Uberzeugung? Die Grössen-
ordnung, in der die Meinung
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verbreitet werden kann? Wenn
sich Fragen, wie diese, einfach
aufdrängen, sich nicht länger
abweisen lassen, dann im melting

pot von Cannes.
Ist Filmkritik, oder vielleicht
besser doch: Filmjournalistik,
auch nur ein Produkt, das auf
den Markt drängt und sich dort
zu behaupten versucht?
Bestimmt der Markt, dass
bestimmte Ansichten, Meinungen
mehr gefragt sind als andere?
Gibt es eine Marktlücke für eine
bestimmte Meinung über einen
Film oder nur Massenware, wo
derjenige gewinnt, der zuerst
am Markt erscheint? Wie
entscheidend ist das Marketing?
Einfache Frage: was ist eine
richtige Frage?
Offensichtlich - gerade auch
dies hat Cannes '90 wieder
gezeigt - gelten keine Regeln zur
Beurteilung eines Films, denn
soweit es solche welche noch
zu geben scheint, gehen die
Meinungen über deren Anwendung

oder Bedeutung diametral

auseinander. Entscheidend
bleibt also doch der Markt und
/ oder die eigene Überzeugung.

Deshalb bleibe auch ich -
vorerst - bei meiner Überzeugung:

gefragt sind nicht
Meinungen zu Filmen (die macht
sich der mündige Zuschauer
und die mündige Zuschauerin
schon selbst), gefragt ist ein
öffentliches Nachdenken über
Film - und gelegentlich wohl
auch: die Filmkritik.

Der Russe Gleb Panfilov zeigte
im Wettbewerb MATJ (ZA-
PRECHTCHIONNYE LIOUDI) (DIE

MUTTER) nach Gorki. Das drei
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